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Der Eintrag stickstoff- und phosphathal-
tiger Verbindungen (Wachstums faktoren 
für Algen) ist rückläufig. Dadurch sind 
Sichttiefen (wichtig für die Rettung unter 
Wasser geratener Personen) von weit über 
1 m (EU-Grenz wert) gegeben.

Analysen und Bewertungen

Sicherheit in Badegewässern

Wie in jedem Jahr sind Analysen und Be-
wertungen aus unserem Hause eine 
Grundlage zur Erstellung der Badegewäs-
serkarte, die über das Ministerium für Um-
welt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen zu beziehen ist.

Es ist im Sinne des Gesundheitsschutzes 
wün schenswert, dass sich der Trend eines 
sauberen und aus hygienischer Sicht ein-
wandfreien Gewäs sers zum Wohle unse-
rer Umwelt fortsetzt. Mit un seren Unter-
suchungen schaffen wir die notwendige 
Sicherheit, damit Erholungssuchende oh-
ne Gesund heitsgefährdungen die Badege-
wässer in NRW nut zen können.

Das Naturerlebnis

Mindestanforderungen erforderlich

Schwimmen und Baden in natürlichen 
Badege wässern bereitet vielen Menschen 
ein besonderes Naturerlebnis und gewinnt 
zunehmend an Beliebt heit.

An die Wasserqualität in Seen, Teichen 
und Flüs sen, die zum Baden genutzt wer-
den, sind Min dest anforderungen zu stel-
len, damit die gesundheitlichen Risiken für 
die  Erho lungs suchenden minimiert wer-
den können.

Naturfreibadegewässer grenzen oftmals an 
land wirtschaftlich genutzte Flächen, von 
denen Trüb stoffe, Mikroorganismen und 
chemische Stoffe ab geschwemmt werden 
können. Weitere Quellen für den Eintrag 
solcher Stoffe sind übermäßig viele Was-
servögel oder der Einfluss von Abwasser. 

Ei nige dieser Stoffe dienen als Nährstoffe 
für Algen und führen sowohl zu deren un-
erwünschter Massenentwicklung als auch 
zu übermäßigem Wuchs von Wasserpflan-
zen.  In vielen Fällen trübt dies nicht nur das 
Wasser, sondern kann auch Badende beläs-
tigen oder gar behindern. 

Daher sind eine eingehende Besichti-
gung und Be wertung der Verhältnisse 
vor Ort neben einer re gelmäßigen mikro-
biologischen Überwachung not    wendig, 
um lästige oder sogar gefährliche Er kran-
kungen der Erholungssuchenden vermei-
den zu helfen. Die von den zuständigen 
Gesundheits äm tern geforderten Wasser-
untersuchungen zei gen früh zeitig solche 
negativen Entwicklungen auf, so dass ei-
ne kontinuierliche und kompetente Gewäs-
serüberwachung als Frühwarnsystem fun-
giert.

Das Hygiene-Institut des Ruhrgebiets un-
tersucht im Auftrag der Betreiber solcher 
Einrichtungen re gelmäßig nordrhein-
westfälische Badegewässer und verfügt 
über umfangreiche Erfahrungen und die 
erforderliche Zuverlässigkeit in der Bewer-
tung die ser Gewässer.

Das Gütesiegel

Positiver Trend bester Wasserqualität

Seit einigen Jahren vergibt die Europäische 
Union ein besonderes Gütesiegel für die 
Gewäs serqualität. Dieses Gütesiegel, die 
„Blaue Europa-Flagge”, ist zwischenzeitlich 
zum wiederholten Male an Betrei ber ver-
liehen worden, die Natur freibadegewässer 
mit einer ausgezeichneten Wasserqualität 
unter halten und mit dieser Aus zeichnung 
ein besonderes Zeichen setzen.

Nach Auswertung der in den letzten Jah-
ren von uns durchgeführten Analysen ist 
ein eindeutig positiver Trend feststellbar. 
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